
STECKBRIEF GEOTOPE

Böschung (Bergrutsch) N der Lobenhauser Mühle

Status: mit geschützt

Land-/Stadtkreis: Schwäbisch Hall

Gemeinde: Kirchberg an der Jagst
Gemarkung: Gaggstatt

TK25-Nr.: 6826 Crailsheim
R/H-Werte: 3573300 / 5450820
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Beschreibung:
Im Gebiet zwischen Neidenfels und Kirchberg hat die Jagst eine urwüchsige Tallandschaft mit zahlreichen Windungen,

Prall- und Gleithängen geschaffen, anhand derer die Geologie bestens betrachtet werden kann. Ein besonders

interessanter Prallhang ist bei der Lobenhäuser Mühle zu sehen. Dort kam es vor einiger Zeit zu einem Bergrutsch, der

die Schichten des oberen Mittleren Muschelkalks (mm, Obere Dolomite) sowie die der hangenden Unteren

Hauptmuschelkalk-Formation (mo1) freilegte. Im Oberen Muschelkalk sind es vor allem die Crailsheim-Schichten

(früher Haßmersheimer Schichten) und die Zwergfaunenschichten, die hier gut beobachtet werden können. Leider ist

ein Teil des Aufschlusses hinter der Stützmauer verborgen.
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